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- Online-Befragung 
in Kooperation mit der Frankfurt University of Applied Sciences
enthält zwei Datensätze:

- TH Lübeck
- Schleswig-Holstein (inkl. THL)*

Hochschule Rücklauf Anteil

Technische Hochschule Lübeck 47 39,5 %

Fachhochschule Kiel 39 32,8 %

Fachhochschule Westküste, Hochschule für Technik und Wirtschaft Heide 16 13,5 %

Fachhochschule Wedel 11 9,2 %

Hochschule Flensburg 3 2,5 %

Duale Hochschule Schleswig-Holstein Kiel 3 2,5 %

Gesamt 119 100,0 %
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Wenn Sie noch einmal an Ihr aktuelles bzw. letztes Forschungsvorhaben denken, 
kooperieren/kooperierten Sie dabei mit externen Partnern?

Andere Hochschulen und die Wirtschaft sind die wichtigsten Partner. 
FDM Regelungen treffen auch die Projektpartner.

75 (80 %)

19 (20 %)

(n = 94)

ja

nein

Keine Antwort
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Konkrete Bedarfe

Ressourcen (Zeit/Geld/Personal)
- Ansprechbares und unbefristet beschäftigtes Personal
- Zeit und Geld für FDM innerhalb des Projektes

Know-How
- Schulungsmöglichkeiten bzgl. FDM
- Anleitungen zur guten Praxis im Umgang mit Forschungsdaten

Technische Infrastruktur
- Eine sichere und anerkannte Speicherplattform
- Zugang zu mehr Speicherkapazität
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Interviews an der THL (n=13)

- Qualitative Ermittlung des Status Quo 
an der THL, sowie Einschätzung der 
Bedarfe und Hindernisse

 Gewünscht ist eine Unterstützende 
nicht regulierende Funktion:
FDM sollte u.a. dazu beitragen, dass die 
Kompetenzen der Labore, Zentren usw. 
nach außen getragen werden können!
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Forschungsinformation
- Es braucht ein Forschungsinformationssystem (FIS), zur Verwaltung und 

Evaluation von Veröffentlichungen und anderen wiss. Aktivitäten.

Datendokumentation
- Die derzeitige Datendokumentation ist uneinheitlich. Knackpunkt: Metadaten-

Standards - „nicht zu kleinteilig und aufwendig“. 

Technische Infrastruktur
- Langzeitarchivierung fehlt und Repositorien werden nicht genutzt.

FDM-Kommunikation und Weiterbildung
- Das Informationsangebot (inkl. Schulung und Beratung) muss niederschwellig 

und leicht auffindbar sein.

FDM-Strategie
- FDM als Querschnittsthema: strategische Entwicklung, IT-Strategie, Justiziariat, 

Datenschutz, Transfer, Drittmittelverwaltung, Lehrverwaltung, PR etc.







          

Vielen Dank!
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